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(54) Ventilator

(57) Die Erfindung betrifft einen Ventilator (1,18) mit
einem Laufrad (6,19), das mehrere Lüfterschaufeln
(8,21) besitzt, und mit einer zwischen Saugseite (9,15)
und Druckseite (10,26) des Ventilators (1,18) angeord-

neten Sperreinrichtung (12,27). Es ist vorgesehen, daß
die Sperreinrichtung (12,27) als streifenförmige Bürste
(14,28) mit mehreren zueinander beabstandet liegen-
den Bürstenabschnitten (15,16;29,30) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ventilator mit den
im Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Merkmalen.
[0002] Aus der DE 30 48 571 A1 ist ein Ventilator be-
kannt, der als Querstromventilator ausgebildet ist. Zwi-
schen seiner Saugseite und seiner Druckseite ist eine
unverformbare Sperreinrichtung angeordnet, die beim
Querstromventilator auch als Wirbelbildner dienen
kann. Zwischen dem Laufrad beziehungsweise den an
dem Laufrad angeordneten Lüfterschaufeln und der
Sperreinrichtung ist ein Dichtspalt ausgebildet. Dieser
Dichtspalt ist bei dem bekannten Sperrelement auch
notwendig, da das Laufrad stets eine Restunwucht auf-
weist, nicht hundertprozentig rundläuft und/oder zum
Beispiel bei Schockbelastungen eine dynamische Ver-
formung im Betrieb auftritt. Die aerodynamischen Ei-
genschaften des Querstromventilators sind jedoch un-
ter anderem von der Größe des Dichtspalts abhängig.
[0003] Aus der DE 195 27 605 A1 ist unter anderem
eine Sperreinrichtung bekannt, die zwischen einem Sta-
tor und einem Rotor einer Turbomaschine angeordnet
ist. Die Sperreinrichtung kann als Bürste ausgebildet
sein, die mit ihren Borstenenden den Spalt sehr klein
hält. Bei dieser Variante ist jedoch nachteilig, daß ein
deutlich hörbarer Drehklang bei rotierendem Rotor er-
zeugt wird. Der Drehklang kann als Pfeif- beziehungs-
weise Heulton wahrnehmbar sein. Für die Nutzer der
Ventilatoren kann es jedoch störend sein, wenn dieser
Drehklang auftritt.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Ven-
tilator der eingangs genannten Art anzugeben, der die-
sen Nachteil nicht aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Ventilator ge-
löst, der die Merkmale des Anspruchs 1 zeigt. Der Ven-
tilator weist ein Laufrad auf, welches mehrere Lüfter-
schaufeln besitzt. Ferner ist zwischen Saugseite und
Druckseite des Ventilators eine Sperreinrichtung ange-
ordnet. Erfindungsgemäß ist die Sperreinrichtung als
streifenförmige Bürste mit mehreren zueinander beab-
standet liegenden Bürstenabschnitten ausgebildet. Es
hat sich überraschend gezeigt, daß mit der erfindungs-
gemäßen Sperrvorrichtung die Geräuschemission des
Ventilators deutlich verringert ist, obwohl nunmehr meh-
rere Bürstenabschnitte mit ihren Enden dem Laufrad
gegenüberliegend angeordnet sind. Außerdem ist vor-
teilhaft, daß -dadurch daß die Sperrvorrichtung als Bür-
ste ausgebildet ist-der Dichtspalt sehr klein eingestellt
werden kann, was die aerodynamischen Eigenschaften
des Ventilators günstig beeinflußt. Die erfindungsgemä-
ße Sperrvorrichtung ist jedoch nicht nur auf Querstrom-
ventilatoren der eingangs genannten Art beschränkt.
Vielmehr läßt sich die erfindungsgemäße Sperrvorrich-
tung auch bei Radialventilatoren und bei sogenannten
Axialventilatoren verwenden, die als Laufrad einen Pro-
peller oder dergleichen besitzen. Auch hier ist die erfin-
dungsgemäße Sperrvorrichtung zwischen Saug- und
Druckseite angeordnet.

[0006] Bei einem Ausführungsbeispiel ist vorgese-
hen, daß das Laufrad als Querstromventilator-Laufrad
ausgebildet ist und daß die Bürstenabschnitte in Lauf-
richtung zueinander beabstandet sind. Bei der Rotation
des Laufrades -betrachtet man eine Lüfterschaufel- be-
wegt sich diese also an zwei Bürstenabschnitten nach-
einander vorbei.
[0007] Ist das Laufrad als Querstromventilator-Lauf-
rad ausgebildet, ist vorzugsweise vorgesehen, daß die
Sperrvorrichtung an einem Wirbelbildner des Quer-
stromventilators angeordnet ist oder den Wirbelbildner
bildet.
[0008] Bei einem anderen Ausführungsbeispiel ist
das Laufrad als Axialventilator-Laufrad ausgebildet und
die Bürstenabschnitte sind quer zur Laufrichtung zuein-
ander beabstandet.
[0009] Bei einem Axialventilator ist vorgesehen, daß
die Sperrvorrichtung zumindest bereichsweise umlau-
fend in einer Gehäuseöffnung angeordnet ist, in der das
Axialventilator-Laufrad vorliegt beziehungsweise gela-
gert ist. Bei Axialventilatoren wird mit der erfindungsge-
mäßen Sperrvorrichtung erreicht, daß der Druckaus-
gleich zwischen Druckseite und Saugseite wesentlich
verringert werden kann, da durch die bürstenförmige
Ausgestaltung des Sperrelements ein infinitesimal klei-
ner, also gegen Null gehender Dichtspalt realisiert wer-
den kann.
[0010] Bei einem besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel eines Querstromventilators ist vorgese-
hen, daß die Bürstenabschnitte auch quer zur Laufrich-
tung des Laufrads beabstandet zueinander sind. Es hat
sich überraschenderweise gezeigt, daß mit einem der-
artigen Sperrelement die Geräuschemission noch wei-
ter reduziert werden kann.
[0011] Bei einem Ausführungsbeispiel eines Axial-
ventilators ist vorgesehen, daß die Bürstenabschnitte
auch in Laufrichtung des Laufrads beabstandet zuein-
ander angeordnet sind. Somit ist auch beim Axialventi-
lator eine weitere Geräuschreduzierung möglich.
[0012] Besonders bevorzugt wird ein Ausführungs-
beispiel eines Ventilators, bei dem die Sperrvorrichtung
genau zwei Bürstenabschnitte aufweist. Diese Ausge-
staltung ist insofern vorteilhaft, als bei geringem Auf-
wand eine vergleichsweise sehr gute Geräuschreduzie-
rung erreicht wird.
[0013] Bevorzugt wird weiterhin eine Ausführungs-
form, bei der die Bürstenabschnitte, die sich in Richtung
des Laufrads erstrecken, parallel zueinander verlaufen.
Alternativ kann vorgesehen sein, daß sich der Abstand
zwischen den Bürstenabschnitten in Richtung zum
Laufrad vergrößert. Es kann beispielsweise eine V-för-
mige Anordnung der Bürstenabschnitte vorgesehen
sein.
[0014] Bevorzugt wird eine Ausführungsform der
Sperrvorrichtung, die Bürstenabschnitte aufweist, die
durchgehende Streifen bilden. Für den Querstromven-
tilator bedeutet dies, daß sich die Bürstenabschnitte
vorzugsweise über die gesamte Länge des Laufrades

1 2



EP 1 081 388 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

erstrecken. Für den Axialventilator ist dabei vorgese-
hen, daß die Bürstenabschnitte umlaufend im Gehäuse
angeordnet sind, so daß ein geschlossener Streifen ge-
bildet ist.
[0015] Bei einem anderen Ausführungsbeispiel wei-
sen die streifenförmigen Bürstenabschnitte borstenfreie
Zonen auf. Die Bürstenabschnitte sind also nicht durch-
gehend ausgebildet.
[0016] Zur Ausbildung eines Borstenabschnitts kön-
nen auch mehrere einzelne Borstenbüschel vorgese-
hen sein, die in Reihe nebeneinander angeordnet sind.
[0017] Ein anderes Ausführungsbeispiel einer Sperr-
vorrichtung zeichnet sich dadurch aus, daß die dem
Laufrad zugewandten Enden der Borsten der Bürsten-
abschnitte unterschiedlichen Abstand zum Laufrad auf-
weisen. Mit dieser Ausgestaltung kann mittels einer un-
terschiedlich lange Borsten aufweisenden Bürste die
vorstehend erwähnten Vorteile erreicht werden.
[0018] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, daß die borstenfreien Zonen eines Bürsten-
abschnitts Borsten aufweisende Zonen des anderen
Bürstenabschnitts gegenüberliegen. Somit sind die
nicht durchgehend ausgebildeten Bürstenabschnitte
versetzt zueinander angeordnet.
[0019] Bevorzugt wird als Borstenmaterial Polyamid
verwendet. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, daß
die Borsten -insbesondere an ihren dem Laufrad zuge-
wandten Enden- Polyamid aufweisen. Selbstverständ-
lich ist es jedoch auch möglich, geeignete andere Ma-
terialien zu verwenden. So können beispielsweise für
die Borsten Metalle, vorzugsweise Stahl, oder Metall-
Legierungen, dünne Metallstreifen oder -drähte, Horn-
oder Verbundwerkstoffe vorgesehen sein, beispielswei-
se mit Kunststoff beschichtete Metalldrähte Verwen-
dung finden. Ebenso ist eine Ausführungsform mit einer
eingelegten Kunststoff-Folie zwischen den Borsten vor-
teilhaft. Als Borsten können auch Naturborsten einge-
setzt sein.
[0020] Besonders bevorzugt wird allerdings ein Aus-
führungsbeispiel, bei dem die Sperrvorrichtung eine ein-
reihige Streifenbürste ist, wie sie beispielsweise in der
eingangs erwähnten DE 195 27 605 A1 gezeigt ist, die-
se einreihige Streifenbürste zur Ausbildung der Bür-
stenabschnitte jedoch ein Bürstenspreizelement auf-
weist. Dieses kann gegebenenfalls nachträglich an ei-
ner einreihigen Streifenbürste angebracht werden. Mit
anderen Worten, zwischen die Borsten wird das Bor-
stenspreizelement eingebracht, so daß ein Teil der Bor-
sten -bildlich gesehen- nach links und der andere Teil
nach rechts ausgelenkt wird. Bevorzugt wird dabei das
Borstenspreizelement so weit zwischen die Borsten be-
wegt, bis es nahezu am Borstenträger anliegt.
[0021] Weitere Ausgestaltungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0022] Die Erfindung wird anhand von Ausführungs-
beispielen mit Bezug auf die Zeichnung näher erläutert.
Es zeigen:

Figur 1 in Seitenansicht einen Querstromventila-
tor,

Figur 2 einen Axialventilator,

Figur 3 den Axialventilator in Schnittdarstellung
entlang der Linie III-III in Figur 2,

Figur 4 eine Seitenansicht eines ersten Ausfüh-
rungsbeispiels einer Sperreinrichtung,

Figur 5 eine Draufsicht auf die Sperreinrichtung
nach Figur 4,

Figur 6 eine Seitenansicht auf ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel einer Sperreinrichtung,

Figur 7 eine Draufsicht auf die Sperreinrichtung
nach Figur 6,

Figur 8 ein drittes Ausführungsbeispiel einer
Sperreinrichtung,

Figur 9 eine Seitenansicht einer Sperreinrichtung
nach einem vierten Ausführungsbeispiel,

Figur 10 eine Draufsicht auf die Sperreinrichtung
nach Figur 9 und

Figur 11 ein Axialventilator nach einem weiteren
Ausführungsbeispiel.

[0023] Figur 1 zeigt in Seitenansicht einen Quer-
stromventilator 1, der ein Gehäuse 2 umfaßt. Am Ge-
häuse 2 ist eine Luftleiteinrichtung 3 ausgebildet, die ein
Luftleitblech 4 und einen sogenannten Wirbelbildner 5
umfaßt. Ferner weist der Querstromventilator 1 ein
drehbar gelagertes Laufrad 6 auf, das drehantreibbar
ist. Beim Querstromventilator wird das Laufrad 6 um sei-
ne Längsachse 7 in Rotation versetzt. Das Laufrad 6
weist Lüfterschaufeln 8 auf, die zwischen zwei axial be-
abstandeten, nicht dargestellten Stützscheiben gehal-
ten sind. Bei der Rotation des Laufrads 6 bildet sich am
Querstromventilator 1 eine Saugseite 9 und eine Druck-
seite 10 aus. Die Drehrichtung des Laufrads 6 ist somit
im Uhrzeigersinn festgelegt, was durch einen Pfeil 11
angedeutet ist.
[0024] Der Querstromventilator 1 weist eine Sperrein-
richtung 12 auf, die zwischen der Saugseite 9 und der
Druckseite 10 angeordnet ist. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel des Querstromventilators 1 ist vorzugs-
weise vorgesehen, daß die Sperreinrichtung 12 am lauf-
radseitigen Ende 13 des Wirbelbildners 5 angeordnet
ist. Die Sperreinrichtung 12 ist als streifenförmige Bür-
ste 14 ausgebildet, die mehrere, hier zwei, Bürstenab-
schnitte 15 und 16 umfaßt. Ausgehend von einem Bor-
stenträger 17 der Bürste 14, der am Ende 13 des Wir-
belbildners angebracht ist, erstrecken sich die Bürsten-
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abschnitte 15 und 16 in Richtung zur Mantelfläche des
Laufrads, also in Richtung zu den Lüfterschaufeln 8. Die
laufradseitigen Enden der Bürstenabschnitte 16 und 17
weisen -in Drehrichtung 11 des Laufrads 6 gesehen- ei-
nen Abstand zueinander auf. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel nach Figur 1 bilden die Bürstenabschnitte
15 und 16 -im Querschnitt gesehen- ein V.
[0025] Figur 2 zeigt schematisch einen Axialventilator
18, der ein Laufrad 19 aufweist, das um eine Drehachse
20 drehbar gelagert ist. Das Laufrad weist Lüfterschau-
feln 21 auf, die sich von einem Laufradkern 22 radial
nach außen erstrecken. Das Laufrad 19 ist in einem Ge-
häuse 23 angeordnet, welches einen Durchbruch 24
aufweist. Das innerhalb des Durchbruchs 24 angeord-
nete Laufrad 19 erzeugt im Betrieb eine Saugseite 25
und eine Druckseite 26, wie dies aus Figur 3 ersichtlich
ist.
[0026] Zwischen dem Durchbruch 24 und den Enden
der Lüfterschaufeln 21 ist eine Sperreinrichtung 27 an-
geordnet, die als streifenförmige Bürste 28 ausgebildet
ist. Gemäß Figur 3 weist die Bürste 28 zwei Bürstenab-
schnitte 29 und 30 auf, die sich von dem Durchbruch 24
in Richtung zu den Lüfterschaufeln 21 erstrecken. Es ist
ersichtlich, daß die Bürstenabschnitte 29 und 30 in ei-
nem Borstenträger 32 befestigt sind, der am Durch-
bruch 24 angeordnet ist. Die laufradseitigen Enden der
Bürstenabschnitte 29 und 30 weisen -quer zur Drehrich-
tung 32 des Laufrads 19- einen Abstand zueinander auf.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel erstrecken sich
die Bürstenabschnitte 29 und 30 -ausgehend vom Bor-
stenträger 31- V-förmig in Richtung zu den Lüfterschau-
feln 21.
[0027] Aus Figur 2 ist ersichtlich, daß die streifenför-
mige Bürste 28 innerhalb des Durchbruchs 24 umlau-
fend ausgebildet ist. Es kann eine streifenförmige Bür-
ste 28 vorgesehen sein, die als langgestreckte Bürste
vorliegt, ihre Enden jedoch aneinander befestigt sind,
so daß sich insgesamt eine kreisförmige, geschlossene
Kontur ergibt. In Figur 2 sind lediglich einige Borsten 33
der Bürste 28 dargestellt.
[0028] Figur 4 zeigt eine Sperreinrichtung 12 bezie-
hungsweise 27, die V-förmig angeordnete Bürstenab-
schnitte 15 beziehungsweise 29 und 16 beziehungswei-
se 30 aufweist. Aus Figur 4 ist ersichtlich, daß eine ein-
reihige streifenförmige Bürste 12 beziehungsweise 27
verwendet ist, wobei jedoch die Borsten 33 mittels eines
Borstenspreizelements 34 aufgeteilt und auseinander-
gehalten werden, so daß die laufradseitigen Enden der
Bürstenabschnitte 15, 16, 29, 30 den vorstehend er-
wähnten Abstand zueinander aufweisen. Es kann vor-
gesehen sein, daß zur Fixierung des Borstenspreizele-
ments dieses am Borstenträgerl7 beziehungsweise 31
festlegbar ist.
[0029] Aus Figur 5, die eine Draufsicht auf die Sperr-
einrichtung 12 beziehungsweise 27 der Figur 4 zeigt, ist
ersichtlich, daß die Bürstenabschnitte 15, 29, 16, 30 als
durchgehende Streifen ausgebildet sind, also überall
Borsten 33 vorgesehen sind. Es ist auch ersichtlich, daß

sich das Borstenspreizelement 34 über die gesamte
Länge der Bürstenabschnitte 15, 29, 16, 30 erstreckt.
[0030] Figur 6 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
der Sperreinrichtung 12 beziehungsweise 27. Gleiche
Teile wie in den vorangegangenen Figuren sind mit den-
selben Bezugszeichen versehen. Insofern wird auf de-
ren Beschreibung verwiesen. Im folgenden wird daher
lediglich auf Unterschiede eingegangen.
[0031] Im Unterschied zu der Bürste 24 beziehungs-
weise 28 nach Figuren 4 und 5 sind hier die einzelnen
Borsten 33 nicht mittig mittels des Borstenspreizele-
ments 34 aufgeteilt, sondern abschnittweise nach links
und rechts ausgelenkt. Die so gebildeten Bürstenab-
schnitte 15, 29 beziehungsweise 16, 30 sind also nicht
durchgehend ausgebildet, sondern weisen zwischen
sich borstenfreie Zonen 35 auf. Mithin weisen die Bür-
stenabschnitte nicht nur in Drehrichtung 11, 32 des
Laufrads 6, 19, sondern auch quer dazu einen Abstand
zueinander auf. Die Bürstenabschnitte 15, 25 liegen zu
den Bürstenabschnitten 16, 30 "auf Lücke" (Figur 7).
[0032] Figur 8 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel ei-
ner Sperreinrichtung 12 beziehungsweise 27, bei der
die Bürstenabschnitte 15, 29 beziehungsweise 16, 30
dadurch gebildet werden, daß Borsten 33 mit unter-
schiedlicher Länge verwendet werden oder aber die
Borsten 33 nachträglich an ihren Enden abgeschnitten
werden, so daß sie unterschiedliche Abstände zum
Laufrad 8, 19 aufweisen. Die in Figur 8 gezeigte Bürste
14 beziehungsweise 28 kann so ausgebildet sein, daß
die Borstenenden insgesamt eine dreieckförmige bezie-
hungsweise sägezahnförmige Kontur bilden. Sind -wie
in Figur 8 dargestellt- zwei dreiekkige Spitzen 36 und
37 vorgesehen, kann die Sperreinrichtung 12 bezie-
hungsweise 27 so dem Laufrad 6 beziehungsweise 19
zugeordnet werden, daß die Spitzen 36 und 37 bei ro-
tierendem Laufrad nacheinander von den Lüfterschau-
feln 8 berührt beziehungsweise die Lüfterschaufeln 8
nacheinander an den Spitzen 36 und 37 vorbeilaufen.
Es ist jedoch auch möglich, daß mehrere Spitzen 36, 37
vorgesehen sind, also mehr als zwei Bürstenabschnitte
gebildet sind.
[0033] Sofern die Sperreinrichtung 12, 27 gemäß Fi-
gur 8 an dem Gehäuse 23 des Axialventilators 18 an-
geordnet ist, sind die Bürstenabschnitte 15, 29 und 16,
30 umlaufend geschlossen ausgebildet, so daß die Lüf-
terschaufeln 21 bei Rotation des Laufrads 19 an den
Spitzen 36 und 37 entlang umlaufen. Die Spitzen 36, 37
sind also so ausgerichtet, daß die Bürstenabschnitte
quer zur Drehrichtung 32 liegen. Selbstverständlich ist
es möglich, daß die Borstenabschnitte nach Figur 8 bor-
stenfreie Zonen 35 aufweisen, wie dies in Figur 7 dar-
gestellt ist.
[0034] Schließlich zeigt Figur 9 ein viertes Ausfüh-
rungsbeispiel einer Sperreinrichtung 12 beziehungs-
weise 27. Es ist ersichtlich, daß die Bürstenabschnitte
15, 29 und 16, 30 zwar einen Abstand zueinander auf-
weisen, jedoch nicht V-förmig angeordnet sind, wie dies
bei den vorangegangenen Ausführungsbeispielen ge-
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geben ist, sondern im wesentlichen parallel zueinander
verlaufen. Selbstverständlich können die Bürstenab-
schnitte 15, 29 und 16, 30 nach Figuren 3 bis 8 auch
parallel zueinander liegen. Es kann vorgesehen sein,
daß die Bürstenabschnitte durch einzelne Borstenbü-
schel 38 gebildet werden, wobei mehrere Borstenbü-
schel 38 in Reihe zueinander angeordnet sind, so daß
diese Reihe quer (Querstromventilator) oder in Laufrich-
tung (Axialstromventilator) liegt. Es kann vorgesehen
sein, daß einzelne Borstenbüschel 38 eines Bürstenab-
schnitts 15 oder 29 einen Abstand zueinander aufwei-
sen. Die Borstenbüschel 38 können jedoch auch so na-
he beieinander angeordnet sein, daß quasi ein durch-
gehender Bürstenabschnitt 15 beziehungsweise 29 ge-
bildet ist. Die Borstenbüschel 38 des anderen Bürsten-
abschnitts 16 beziehungsweise 30 sind vorzugsweise
so am Borstenträger 17 beziehungsweise 31 ange-
bracht, daß sie einer borstenfreien Zone 35 des Bür-
stenabschnitts 15 beziehungsweise 29 gegenüberlie-
gend angeordnet sind. Die einzelnen Borstenbüschel
38 jedes Bürstenabschnitts 15, 29 beziehungsweise 16,
30 sind also versetzt zueinander angeordnet, wie dies
aus Figur 10 ersichtlich ist.
[0035] Im übrigen sind in den Figuren 1 bis 10 gleiche
beziehungsweise gleichwirkende Teile mit denselben
Bezugszeichen versehen. Auf deren jeweilige Beschrei-
bung zu den einzelnen Figuren wird daher verwiesen.
[0036] Die Figur 11 zeigt ein weiteres Ausführungs-
beispiel eines Axialventilators, das im wesentlichen
dem Ausführungsbeispiel der Figur 2 entspricht. Unter-
schiedlich ist lediglich, daß die streifenförmige Bürste
28 nicht am Durchbruch 24, sondern an den radialen
Enden der Lüfterschaufeln 21 befestigt ist. Die freien
Enden der Borsten 33 der Bürste 28 bilden einen infini-
tesimalen Spalt zum Durchbruch 24. Bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Figur 11 läuft somit die Bürste 28 mit
dem Laufrad um.

Patentansprüche

1. Ventilator (1,18) mit einem Laufrad (6,19), das meh-
rere Lüfterschaufeln (8,21) besitzt, und mit einer
zwischen Saugseite (9,15) und Druckseite (10,26)
des Ventilators (1,18) angeordneten Sperreinrich-
tung (12,27), dadurch gekennzeichnet, daß die
Sperreinrichtung (12,27) als streifenförmige Bürste
(14,28) mit mehreren zueinander beabstandet lie-
genden Bürstenabschnitten (15,16;29,30) ausge-
bildet ist.

2. Ventilator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Laufrad (8) als Querstromventi-
lator-Laufrad ausgebildet ist und daß die Bürsten-
abschnitte (15,16) in Laufrichtung (11) zueinander
beabstandet sind.

3. Ventilator nach Anspruch 2, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die Sperreinrichtung (12) an einen
Wirbelbildner (5) des Querstromventilators (1) an-
geordnet ist oder den Wirbelbildner (5) bildet.

4. Ventilator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Laufrad (19) als Axialventilator-
Laufrad ausgebildet ist und daß die Bürstenab-
schnitte (29,30) quer zur Laufrichtung (32) zueinan-
der beabstandet sind.

5. Ventilator nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Sperrvorrichtung (27) zumindest
bereichsweise umlaufend in einer Gehäuseöffnung
(24) angeordnet ist, in der das Axialventilator-Lauf-
rad vorliegt.

6. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß bei einem
Querstromventilator (1) die Bürstenabschnitte
(15,16) auch quer zur Laufrichtung (11) des Lauf-
rads (6) beabstandet zueinander sind.

7. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß bei einem Axi-
alventilator die Bürstenabschnitte (29,30) auch in
Laufrichtung (32) des Laufrads (19) beabstandet
zueinander sind.

8. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Sperrvor-
richtung (12,27) zwei Bürstenabschnitte (15,16;
29,30) aufweist.

9. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Bürsten-
abschnitte (15,16;29,30) in Richtung zum Laufrad
(8,19) parallel zueinander verlaufen.

10. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Bürsten-
abschnitte (15,16;29,30) in Richtung zum Laufrad
(8,19) einen sich vergrößernden Abstand zueinan-
der aufweisen.

11. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Bürsten-
abschnitte (15,16,29,30) durchgehende Streifen
bilden.

12. Ventilator nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß die streifenförmigen
Bürstenabschnitte (15,16;29,30) borstenfreie Zo-
nen (35) aufweisen.

13. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß ein Bürsten-
abschnitt (15,16,29,30) mehrere Borstenbüschel
(38) aufweist, die in Reihe nebeneinander angeord-
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net sind.

14. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die dem Lauf-
rad (8,19) zugewandten Enden der Borsten (33) der
Bürstenabschnitte (15,16;29,30) unterschiedlichen
Abstand zum Laufrad (8;19) aufweisen.

15. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die borsten-
freien Zonen (35) eines Bürstenabschnitts
(15,16,29,30) Borsten (33) aufweisende Zonen des
anderen Bürstenabschnitts (15,16,29,30) gegen-
überliegen.

16. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Sperrein-
richtung (12,27) eine einreihige Streifenbürste ist,
die zur Ausbildung der Bürstenabschnitte
(15,16,29,30) ein Borstenspreizelement (34) auf-
weist.

17. Ventilator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Borsten
aus Polyamid und/oder Matall und/oder Naturfa-
sern bestehen oder mindestens eines der genann-
ten Materialien aufweisen oder Naturborsten sind.
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